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bena OSNABRÜCK. „In der
Weihnachtsbäckerei gibt es
manche Leckerei“ schallte es
durch das Sterne-Restaurant
La Vie, denn Küchenchef Tho-
mas Bühner hatte zehn Kin-
der, die von der Osnabrücker
Krebshilfe betreut werden,
zum Adventsbacken eingela-
den.

„Ich glaube, zu Hause wird
immer weniger gebacken,
und deshalb fand ich es eine
tolle Idee, die Kinder hierher
einzuladen“, sagte Thomas
Bühner. Mit heißem Kakao
und Weihnachtsmusik be-
grüßte der Sternekoch die
Kinder. Gemeinsam mit Ro-
man Aster, der im La Vie für
die süßen Dinge zuständig ist,
hatte Bühner vorab alle Zuta-
ten vorbereitet, damit die Kin-
der sofort mit dem Backen
loslegen konnten.

Neben Vanillekipferln und
Mandelsplittern wurden auch
Kokosmakronen, Nuss-Scho-
koladen-Taler, Sandgebäck

und Lebkuchen-Kekse geba-
cken. „Ich mag eigentlich alle
Plätzchen, und wenn sie
selbst gemacht sind, schme-
cken sie noch besser“, sagte
die elfjährige Sandra. Zuerst
wagten sich die Kinder an die
Vanillekipferl. Unter Anlei-
tung von Roman Aster füllten
sich schnell die ersten drei
Bleche, die sofort in den Back-
ofen geschoben wurden.
Schon nach wenigen Minuten
durchströmte der süße Plätz-
chenduft die Küche, und die
ersten Vanillekipferl konnten
probiert werden. „Die schme-
cken richtig gut“, stellte Joel
fest.

Der Elfjährige hatte zuvor
den Teig für die Nuss-Schoko-
laden-Taler verrührt. Dafür
musste Joel Schokolade, Man-
deln, Zucker und Eiweiß ver-
mischen. „Das ging ganz
schön schwer, aber ich hoffe,
dass es sich gelohnt hat und
die Kekse gut schmecken“,
sagte er. Gemeinsam mit Tho-

mas Bühner zerteilte er den
Teig in kleine Portionen, um
daraus die Kekse zu formen,
die anschließend im Backofen
landeten.

„Wir freuen uns natürlich,
den Kindern eine Auszeit vom
Alltag bieten zu können“, er-
klärte Thomas Bühner. Bereits
im Sommer hatte er von der
Krebshilfe betreute Kinder zu
einem Kochkurs eingeladen.
„Das war ein voller Erfolg, wes-
halb wir es unbedingt wieder-
holen wollten“, sagte er. Die
Osnabrücker Krebshilfe be-
treut über 100 Kinder und fi-
nanziert sich hauptsächlich
über Spenden. Damit das
Plätzchenbacken für alle Kin-
der kostenfrei war, unterstütz-
te die Stiftung Stahlwerk Ge-
orgsmarienhütte die Aktion.

Kontonummer der Osnabrü-
cker Krebsstiftung: Sparkasse
Osnabrück; IBAN: DE67 2655
0105 0000 2022 00; BIC:
NOLADE22XXX

Kinder backen mit
Sternekoch Bühner

Stiftung Stahlwerk finanziert Aktion für die Krebsstiftung

Backen mit Profis: Gemeinsam mit Thomas Bühner und Roman Aster backten Kinder, die
von der Krebshilfe betreut werden, allerlei süße Weihnachtsplätzchen. Foto: Michael Gründel

DISSEN. Unter der musikali-
schen Gesamtleitung von Pe-
ter Orloff bestätigte der
Schwarzmeerkosaken-Chor in
Dissen erneut eindrucksvoll
seine Ausnahmestellung als
ein Klangkörper von einzigar-
tiger Qualität.

Das Konzert des Schwarz-
meer-Chores ist eine musika-

lische Reise durch die mär-
chenhafte Welt des alten Russ-
lands vom Schwarzen Meer
bis zum Baikalsee, von Odessa
bis St. Petersburg. Romanzen,
Geschichten und Balladen von
großartiger Ausdruckskraft,
tiefer Melancholie und über-
schäumendem Temperament
erzählen von Ruhm und Grö-
ße des russischen Zarenreichs
vergangener Tage.

Beeindruckende Tenöre, ge-
waltige Baritone und tiefgrün-
dige Bässe begeisterten in der
voll besetzten Kirche mit be-
kannten Klassikern aus russi-
schen und ukrainischen
Volksweisen und Balladen.
Ein Hauch großer Opernbüh-
nen wehte mit dem „Gefange-
nenchor“ aus Verdis „Nabuc-
co“ und mit „Nessun dorma“
aus Puccinis Oper „Turandot“,
wobei sich Tenor Vladimir
Kuzmenko spektakulär aus-
zeichnen konnte, sowie einem

Motiv aus Tschaikowskys
„Schwanensee“ durch das Kir-
chenschiff. Eine absolute Rari-
tät und ebenso spektakulär im
Repertoire des Chores die Ein-
lagen von Igor Ishchak als
männlicher Sopran der Kie-
wer Oper in „Eintönig klingt
das Glöckchen“ und „Leise fle-
hen meine Lieder“. Mit den
weihnachtlich läutenden
„Abendglocken“ und dem in-
zwischen obligatorischen „Ka-
linka“ zum Finale klang ein
stimmungsvoller Abend mit
der Zugabe „Guten Abend, gu-
te Nacht“ von Johannes
Brahms aus.

Durch den Abend führte ne-
ben Orloff sein stellvertreten-
der Choreiter Stefan Arinins-
ky, der das Kirchenschiff
mehrfach mit seinem gewalti-
gen Bass widerhallen ließ. Ins-
trumental begleitet war das
Ensemble von den russischen
Virtuosen Ilya Kurtev am Ba-

jan, Irina Kripakova an der
Domra sowie von Slava Kripa-
kov mit seiner mächtigen
Bassbalalaika. Für gelungene
Einlagen sorgte die Chorge-
meinschaft aus dem MGV
„Germania Concordia“ Dissen
und dem MGV Cäcilia Kloster
Oesede unter der Leitung von
Vladimir König und Birgit
Middendorf am Klavier.

Einmal Schwarzmeerkosa-
ken zur Schlagerwelt und zu-
rück, so kann man kurz die
musikalische Karriere Orloffs
umreißen. Der einst jüngste
Sänger eines Kosakenchores
nahm in seinen frühen Jahren
einen sehr erfolgreichen Ab-
stecher in die Welt des Schla-
gers. Die große Vergangenheit
sei indes nur eine Fußnote im
Vergleich zu seinem An-
spruch, „dass der Schwarz-
meerkosaken-Chor unserer
Tage das führende Ensemble
seiner Art ist“, wie er betont.

Ukrainische und russische
Stimmen vereint

Beeindruckendes Konzert des Schwarzmeerkosaken-Chors in Dissen

Das vermag wohl allein
die Musik: Ungeachtet
des schwelenden Kon-
flikts zwischen Russland
und der Ukraine, gaben
musikalisch hoch deko-
rierte Sänger und Musiker
beider Länder friedlich
vereint im Schwarzmeer-
kosaken-Chor in der St.-
Mauritius-Kirche ein be-
eindruckendes Konzert.

Von Rolf Habben

Zum vierten Mal in Dissen: Der Schwarzmeerkosaken-Chor unter der Gesamtleitung von Peter Orloff bestätigte seine Aus-
nahmestellung. Foto: Habben
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Kunst und
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GASTRONOMIE
im Eiszauber Ledenhof – täglich 12–21 Uhr

ÖFFENTL. BEKANNTMACHUNGEN

Hinweis auf eine
Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Wallenhorst schreibt die Durchführung von Winter-
dienst auf Gemeindestraßen in der Gemeinde Wallenhorst nach der
VOL/A öffentlich aus. Nähere Angaben finden Sie unter www.bund.de
und www.wallenhorst.de.

Wir trauern um

Klaus Golbeck
Gemeinsam mit seiner Frau Doris erwarb sich Klaus in
unserem Team besondereVerdienste in der Betreuung
unserer Mitglieder sowie Fans. Auch organisierte er
die erfolgreichen, unvergesslichen Vereinsreisen in
die Zentren des Jazzgeschehens in USA wie Europa.

Er umsorgte sie alle umfassend, professionell und
zuverlässig.

Wir bedanken und verneigen uns. Unser Mitgefühl
gilt seiner Gattin und Familie.

JAZZ CLUB DISSEN-BAD ROTENFELDE e.V.
Der Vorstand

49219 Glandorf, Warendorfer Landweg 5

Die Auferstehungsfeier findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 2017, um
14 Uhr in der Pfarrkirche St. Johannis in Glandorf statt; anschließend
Beerdigung.

Wir beten für Helmut am Dienstag um 19.30 Uhr in der Friedhofskapelle.

Man denkt nicht dran –
plant, träumt und lacht zusammen,

geht viele Wege gemeinsam, man denkt nicht dran.
Auf einmal ist alles vorbei,

kein Lachen, keine geteilten Träume mehr
und unser Herz ist doppelt schwer – ohne dich.

Viel zu früh und unerwartet, für uns alle
unfassbar, rief Gott der Herr heute meinen
lieben Mann, unseren guten Vater, Schwieger-
vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Wichmann
* 6. Juni 1953 † 8. Dezember 2017

zu sich in sein Reich.

In stiller Trauer und Dankbarkeit für seine
Liebe und Fürsorge:

Helga Wichmann, geb. Laermann

Katja und Michael Aits
mit Ida, Paul und Henk
Kerstin und Enno Knappheide
mit Klara und Mia
Tanja und Jan Liescher
mit Silas und Tammo
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Gemeinsam gedenken
Das Trauerportal Ihrer Zeitung schafft Raum für Erinnerungen:

noz.de/trauer


